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     Ein Lächeln im Alltag!
Auch im  neunten  Jahr  seit  der   Gründung  
der  „Fundacíon  Minadores  de  Sueños“  hat 
sich viel ereignet. Die  Angebote  haben  sich 
von der Erfahrung  zur  Routine  weiter  ent-
wickelt.  Dennoch  entstehen  immer  wieder  
neue Herausforderungen, die es mit grossem 
Einsatz zu meistern  gilt.  Das  Wohl  jedes 
einzelnen  Kindes   ist   das   Zentrum  der  
Arbeit  und  jedes Kinderlächeln  ist 
unsere Motivation.



Aufgabenhilfe           
       - Kernprojekt auch am Vormittag

Kernpunkt des Projekts ist weiterhin die Auf-
gabenhilfe. Den Kindern des Viertels  werden
in der öffentlichen  Schule  sehr  viele  Haus-
aufgaben gegeben, die sie häufig nicht alleine
lösen können. Die Fundación schafft den Rah-
men, um den 40 Kindern beim Lösen der  Auf-
gaben zu helfen und ihnen bei Problemen punk-
tuell Stützunterricht zu bieten. Nicht wenige
Kinder erlernen erst in der Fundación das kor-
rekte Lesen, Schreiben und Rechnen. Vor kur-
zem haben  einige  Schulen  entschieden,  den 
Unterricht für  einige  Klassen  am  Nachmit-
tag durchzuführen. Das be-                 deutet, 
dass diesen Kindern die Auf-                gaben-
hilfe am Morgen angeboten                    wird.

Mittagstisch 
- eine gesunde Ernährung

Der Mittagstisch bietet in diesem  Jahr  35
Kindern gegen einen symbolischen Unkosten-
beitrag täglich eine warme und reichhaltige
Mahlzeit   (Suppe,   Fruchtsaft  und  Haupt-
gang).  Mit  sämtlichen  Kindern  wird im  An-
schluss   an   das   Mittagessen   die   Zähne 
geputzt,  bevor  sie   in   die   Aufgabenhilfe 
gehen.              So  stellen  wir  sicher,  dass
sie                       einmal  täglich ihrer Zahn-
                            hygiene  nachkommen.

Lager
           - Abschlussreise in die Natur

Auch in diesem Jahr  führten  wir  ein  zwei-
tägiges  Ferienlager  durch.  Mit 32  Kindern  
schlugen  wir  unsere  Zelte  an  einem  schö-
nen  Ort nahe des  Dschungels  auf,  wo  die 
Kinder in der schönen Natur spielen und bei
Wasserfällen baden  konnten.  Wie  es  sich 
für  ein  richtiges  Lager gehört,  gab es am 
Abend ein  grosses  Lagerfeuer,  Schlangen-
brot   und   Gesang.  Die  Abwechslung  zum 
Stadtleben   und   die   gemeinsame  Zeit  in 
der  Natur  hat  den   Kindern  sehr gefallen 
und  wird  ihnen  in bester  Erinnerung   blei-
ben. Viele Kinder freuen sich               schon
auf das Lager im kommen-
den Jahr. 

Spielplatz
- Mehr Spass in der Pause 

Nach der  Einweihung  des  Spielplatzes  im 
letzten Jahr stand  angesichts  der  Freude 
der Kinder fest,  dass  wir  diesen  bald  er-
weitern müssen. In diesem  Jahr  haben  wir 
deshalb eine weitere Plattform erstellt und
konnten   dadurch   Ende   September   den 
Spielplatz  mit  einer  zusätzlichen  Rutsch-
bahn,                einem    Klettergarten   und 
ei-                      ner  grossen  Schaukel  er-
                           weitern. 



Ferienprogramm
   - Freizeit unter dem Motto „Respekt“

Das  diesjährige  Ferienprogramm  fand  unter
dem Motto „Respekt“ statt.  Mit  120  Kindern
zwischen 5 und 12 Jahren behandelten wir  je-
den Tag verschiedene Themen wie „Selbstver-
trauen  stärken“, „Umgang mit sexuellem Miss-
brauch“  und „Mobbing“. Diese betreffen  viele 
der  teilnehmenden Kinder und es ist uns  wich-
tig, dass sie  sich  spielerisch  damit  auseinan-
dersetzen können und dadurch Tabus abgebaut
werden. Daneben gab es  auch  genügend  Raum 
für Spiel, Spass, Basteln, Kochen sowie Ausflü-
ge in Parks  und  Schwimmbad.  Die  Feedbacks
der  Kinder und Eltern waren                 positiv, 
sodass wir auch für nächstes                    Jahr 
eine grosse Beteiligung er-                   warten.

Sanfte Renovation           
 - Mit Pinsel die Umgebung verändern

Die Nutzung der Fundaciónsräume von über
40 Kindern  pro Tag  fordert  ihren  Tribut. 
Nach dem Ferienlager brachten wir deshalb 
während zwei Wochen die Fundación wieder 
auf   Vordermann.  Nach  einer  gründlichen 
Reinigung, dem  Streichen  der  Wände  und 
kleineren Reparaturarbeiten  befinden  sich 
die Räume wiederum in frischem Glanz. Wei-
ter haben  sich  die  Volontäre  um  die  Ver-
schönerung  des  Gebäudes  gekümmert.  So 
wurde   unter  anderem  ein  Schulraum  mit 
typischen Motiven des  Landes  bemalt,  das 
Logo in Grossformat an der                Fassa-
de angebracht sowie die                      Spiele 
im Pausenhof aufgefrischt.

Familienbegleitung
- Neue Herausfordung 

Vor einem Jahr  entschieden wir uns, Juanito 
Salazar ein Junge  aus  schwierigsten  famili-
ären   Verhältnissen,   provisorisch    in    der 
Fundación  aufzunehmen.  Juanito wohnte bis 
anhin mit seinem Vater in einer kleinen Hütte
im Viertel. Der Vater  konnte  weder  für  ihn 
sorgen,   noch   ihm  elementarste  Dinge  wie 
Klei-                 dung, Schulbildung, Geborgen-
heit                   oder ein  intaktes  familiäres 
Um-                      feld bieten.

Gartenbeete
- Eigenproduktion mit 
                         Lerneffekt
Nach   den   ersten  Erfahrungen  und noch 
mageren Ernten  im  Jahr  2012  entwickelt 
sich das  Projekt  Gartenbau  prächtig.  Die 
Ernten wurden grösser und wir entschieden
uns, am  Ort  des  ehemaligen Geräteschup-
pens ein weiteres Beet zu erstellen, um die 
eigene Gemüseproduktion  zu  erhöhen.  In 
Zu-                    sammenarbeit     mit   dem 
stä-                   dtischen   Agronom    wird 
die                   Qualität  stetig verbessert.
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Alle diese erfolgreichen Projekte werden wir natürlich im nächsten Jahr weiterführen, 
um möglichst viele Kinder und das ganze  Quartier  Rancho  los  Pinos  unterstützen  zu 
können.

              Danke für jede Unterstützung!
Zusammen   machen   wir   die    Träume   von   Kindern   und   Jugendlichen   wahr.

                      Volontäre für alles!

In diesem Jahr wurde die Fundación von Volontären  aus  verschiedenen  europäischen
Ländern gestärkt.  Die Erwartung  der  Freiwilligen  ist  natürlich  mit  den Kindern zu 
arbeiten und ihnen zu helfen. In der täglichen Arbeit in der Aufgabenhilfe, aber auch
als Leiter im Lager und  Ferienprogramm  werden  diese  Erfahrungen  gemacht.  Aber 
morgens ist Flexibilität gefordert.  So näht der/die  VolontärIn ein  Netz  fürs  neue  
Gartenbeet,  setzt  Pflanzen,   hilft   mit beim   Plattform  schaufeln  für  den   neuen  
Spielplatz,  betoniert  Steinwege, streicht Wände und  Geländer  oder  macht  andere  
Unterhaltsarbeiten.

Zurück  in  der  Heimat engagiert er/sie sich  weiter,  indem  er/sie  Öffentlichkeits-
arbeit macht, Vorträge organisiert oder neue Spender sucht.

www.minadoresdesuenos.org


